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Ca. 1,5 km südöstlich von Basepohl befindet sich in einem größeren Mischwaldgebiet etwa 100 m westlich des Zuckergrabens eine feuchte 
und vermoorte Senke mit einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Durch Grundwasserabsenkung infolge Ausbau des Zuckergrabens ist ein 
starker Torfschwund und -degradierung zu verzeichnen. Trotzdem können tiefliegende Bereiche der Senke temporär überstaut werden. 

Die fast ausschließlich aus Schwarz-Erle bestehende Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von etwa 80 %. Eine Strauchschicht ist nur 
angedeutet und wird von jungen Eschen gebildet. Die Deckung der artenarmen Krautschicht bleibt zum Teil deutlich unter 50 % und wird von 
Carex acutiformis bestimmt. 

Nach außen schließt sich ein Eschen-Wald an. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Solanum dulcamara

Carex elata Sambucus nigra


